Ein Mittel was Krampfzustände der Waden mindert (Limptar N - Tabletten - 80 ST)
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Vorteile: Unterstützt auch die Fibromyalgie(Weichteilrhe uma)-behandlung

Nachteile: selten können Allergien gegen Chinarinde auftreten

Meine Oma klagte früher immer über Wadenkrämfe und mit simplen Magnesiumtabletten war ihr nicht deutlich zu helfen, die Krämfe kamen sicher durch die geringere Durchblutung ob ihres Diabetes...Seit ich nun selbst Heilpraktikerin bin,hab ich mich mit der Problematik "Krämfe "selbst beschäftigt, da viele Patienten im Praxisalltag darüber klagten.Fest steht: 

-Muskelkrämpfe und Muskelschmerzen nicht einfach hinnehmen 

Wenn Sie unter Muskelkrämpfen oder Muskelschmerzen leiden, sind Sie damit keinesfalls allein. Fast jeder Zweite kennt dieses Problem. Allein unter Wadenkrämpfen leiden etwa 40% der Bevölkerung. Obwohl Muskelkrämpfe sehr schmerzhaft sein können, werden sie oft zu Beginn von den meisten Betroffenen hingenommen, ohne den Arzt oder Apotheker zu fragen. Dabei gibt es auch gegen diese lästigen und schmerzhaften Beschwerden wirksame Mittel. Muskelkrämpfe müssen also nicht als Schicksal hingenommen werden! 

-Muskelkrämpfe und Muskelschmerzen haben viele Ursachen 

Muskelkrämpfe und Muskelschmerzen sind keine Krankheit an sich, sondern vielmehr ein Symptom. Etwa ein Viertel der Beschwerden tritt ohne erkennbaren Grund auf. Sie werden jedoch oft durch Krankheiten an Muskeln oder Nerven, durch Stoffwechselstörungen (wie z.B. Diabetes) und vor allem durch mangelnde Durchblutung ausgelöst. Aber auch der Genuss von zuviel Tabak und Alkohol, die Einnahme bestimmter Medikamente sowie Infektionen, Überanstrengungen, Übermüdung und Mineralienmangel können Muskelkrämpfe auslösen. 

Wenn Sie häufiger unter Muskelkrämpfen und -schmerzen leiden, sollten Sie dies als Warnsignal Ihres Körpers ansehen. Gehen Sie also rechtzeitig zum Arzt und lassen Sie untersuchen, ob dahinter nicht eine ernstzunehmende Erkrankung steckt. 

-Wie entstehen Muskelkrämpfe und Muskelschmerzen 
Jeder Muskel besteht aus einer Vielzahl von Muskelfasern, die mit feinen Nerven verbunden sind. Über diese Nerven schickt das Gehirn bei einer willkürlichen Muskelbewegung einen Reiz, der die Muskelfasern zur Kontraktion (Zusammenziehen) anregt. Die gemeinsame Kontraktion dieser Fasern bemerken wir dann als die gewünschte Anspannung des gesamten Muskels. Bei einem Krampf tritt jedoch ein unwillkürlicher Nervenreiz auf, den der Muskel zunächst teilweise und dann ganz mit äußerst schmerzhaftem Zusammenziehen beantwortet. Bei einem Muskelkrampf sollte man direkt versuchen, ihn durch gymnastische Maßnahmen zu lösen, oder dem Muskelkrampf mit geeigneten Mitteln (Limptar® N) rechtzeitig entgegenzuwirken. 

-Tipps zur Vorbeugung gegen Muskelkrämpfe 
Liegt Ihren Muskelkrämpfen keine Erkrankung zu Grunde, kann oft eine Änderung der Lebensweise vorbeugend wirken. 

Genießen Sie Alkohol, Nikotin und Kaffee nur in kleinen Mengen, da starker Konsum Muskelkrämpfe auslösen kann. Auch Fehlhaltungen, physische und psychische Überlastungen gehen mit muskulären Reaktionen einher. 

Die Folge können Muskelverspannungen und Muskelschmerzen sein. In seltenen Fällen sind Muskelkrämpfe auf Mineralstoffmangel zurückzuführen. Regelmäßige Gymnastik und Wechselbäder haben sich bei Muskelkrämpfen und -schmerzen bewährt, da sie die Durchblutung und die Muskelfunktion verbessern. Bei nächtlichen Wadenkrämpfen kann eine untergelegte Knierolle Abhilfe schaffen 
Schnelle Hilfe beim Muskelkrampf 
Da ein Krampf meist von einem Punkt ausgeht und sich über den ganzen Muskel ausbreitet, helfen Sie sich besonders gut, wenn Sie schnell eingreifen. Also schon bei den ersten Anzeichen eines Muskelkrampfes an die vier „B‘s“ (Beugen, Bewegen, Bearbeiten, Brausen) denken. Bei einem Wadenkrampf kann dies wie folgt geschehen: Als Soforthilfe umfassen Sie die Fußzehen und ziehen sie mit aller Kraft in Richtung Schienbein (Beugen). Ist der Krampf im Liegen eingetreten, stehen Sie schnell auf und laufen Sie umher (Bewegen), dies entlastet die verkrampfte Muskulatur. Machmal helfen auch die Massage (Bearbeiten) des Wadenmuskels und eine kalt/warme Wechseldusche(Brausen). 

Bei Muskelkrämpfen und Muskelschmerzen hilft die Natursubstanz Chinin 
Gleichgültig, was Muskelkrämpfe auslöst – eine Therapie soll am Ort des Geschehens ansetzen, an den Verbindungsstellen zwischen Nerven und Muskelfasern. Denn dort entstehen die Krämpfe. 

Genau an dieser Stelle setzt die Wirkung der Natursubstanz Chinin ein. Sie wird aus der Rinde des Chinarindenbaumes (Cinchona pubescens) gewonnen. Chinin ist schon seit Jahrhunderten bekannt und wurde zunächst als fiebersenkendes Mittel eingesetzt. Später erkannte man, dass von der Substanz auch eine ausgeprägt krampflösende (relaxierende) Wirkung ausgeht, die man sich bis heute zu Nutze macht. Die Wirkung des Chinins auf Muskeln und Nerven ermöglicht so die Behandlung von Muskelkrämpfen und 
-schmerzen vielfältiger Art. 

So wirkt Limptar® N 
Chininsulfat, der Wirkstoff in Limptar® N, wirkt sowohl an den feinen Nerven als auch an den Muskelfasern selbst. Einerseits hemmt und verzögert er die Reizübertragung von Nerven auf den Muskel und reduziert andererseits die Empfänglichkeit der Muskelzellen für diese Reize. Durch diesen doppelten Effekt ist Limptar® N besonders lang anhaltend wirksam. Es ist sogar möglich, dass nach einer Behandlung mit Limptar® N die Krämpfe für längere Zeit nicht wiederkehren oder sogar auf Dauer ausbleiben. 

Die Behandlung mit Limptar® N ist dabei sehr einfach: 

Dosierungsschema für Limptar®N bei Muskelkrämpfen 


Leichte Beschwerden 1 x täglich 1 Tablette 
(Bei nächtlichen Wadenkrämpfen: 
1 Tablette Limptar® N nach dem Abendessen) 


Mittlere bis schwere Beschwerden 2 x täglich 1 Tablette 
(Bei nächtlichen Wadenkrämpfen: 
1 Tablette Limptar® N nach dem Abendessen und 1 Tablette vor dem Schlafengehen) 


Bei Dialyse-Patienten Keine Dosierungsanpassung erforderlich 

Spezielle Tipps und Übungen für die Beine und Füße gegen den häufigsten Muskelkrampf - den Wadenkrampf 
1. Die Fußspitzen anheben und in Richtung Schienbein ziehen, dann die Fersen heben und abrollen. Machen Sie diese Übung mehrfach, zunächst die Fußspitzen, dann die Fersen. 

2. Kreisen Sie mit den Füßen nach innen, dann wechseln Sie und kreisen mit den Füßen nach außen. 

3. Strecken Sie die Füße, beugen Sie die Zehen und versuchen Sie dabei, ein Tuch mit den Zehen zu raffen. 

4. Aus sitzender Haltung stehen Sie auf, stellen sich auf die Zehenspitzen und setzen sich anschließend wieder. 

Wiederholen Sie diese Übungen mehrmals täglich. 

Limptar® N 
wirkt zuverlässig bei nächtlichen Wadenkrämpfen durch seine krampflösende und schmerzlindernde Wirkung 
reduziert deutlich die Häufigkeit von nächtlichen Wadenkrampfattacken und die Schmerzintensität 
entspannt die betroffenen Muskelareale schon nach der ersten Einnahme 
erhält seine hohe Wirksamkeit durch das in Limptar® N enthaltene Chinin, einen Wirkstoff aus der Rinde des Chinabaums. Dieser normalisiert die erhöhte Erregbarkeit am Muskel und an den Verbindungsstellen von Muskeln und Nerven 
verfügt über eine gute Verträglichkeit und macht nicht müde 
Wirksamkeit ist medizinisch nachgewiesen 

Hier noch der Beipackzettel: 

Liebe Patientin, lieber Patient! 

Bitte lesen Sie folgende Gebrauchsinformation aufmerksam, weil sie wichtige Informationen darüber enthält, was Sie bei der Anwendung dieses Arzneimittels beachten sollen. Wenden Sie sich bei Fragen bitte an Ihren Arzt oder Apotheker. 

Zusammensetzung 
1 Tablette enthält: 

Arzneilich wirksamer Bestandteil: 
200 mg Chininsulfat 2 H2O 

Sonstige Bestandteile: 
Gelatine, Magnesiumstearat, mikrokristalline Cellulose, hochdisperses Siliciumdioxid, Carboxymethylcellulosenatrium 

Darreichungsform und Inhalt 
Tabletten zum Einnehmen 
30 Tabletten (N2) 
80 Tabletten (N3) 

Muskelentkrampfendes Mittel bei Wadenkrämpfen 

Pharmazeutischer Unternehmer: 
Cassella-med 
Gereonsmühlengasse 1 
50670 Köln 
Tel. 02 21/12 01 57 
Fax 02 21/16 52 51 3 
E-Mail: cmed@cassella-med.de 
(Bitte wenden Sie sich bei Fragen an Cassella-med.) 

Hersteller: 
Patheon France S.A. 
40, Boulevard de Champaret – B.P. 448 
38317 Bourgoin-Jallieu Cedex 
Frankreich 

Anwendungsgebiete 
Zur Verhütung und Behandlung nächtlicher Wadenkrämpfe einschließlich solcher Krampfzustände in den Beinen, die in Verbindung mit Zuckerkrankheit, Krampfadern und Venenentzündungen, Arteriosklerose, Gelenkerkrankungen und verschiedenartigen Fußverformungen auftreten. 

Gegenanzeigen 
Wann dürfen Sie Limptar® N nicht einnehmen? 

Limptar® N darf nicht während einer Schwangerschaft sowie bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber einem der Bestandteile angewendet werden. Weiterhin darf es nicht bei den sehr seltenen Erkrankungen Glucose-6-Phosphat-Dehydrogenasemangel (Symptom: hämolytische Anämie) und Myasthenia gravis (Muskelschwäche) angewendet werden, ebenso nicht bei bekannten Ohrgeräuschen (Klingen in den Ohren; Tinnitus) und Vorschädigungen des Sehnervs. 

Wann dürfen Sie Limptar® N erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt einnehmen? 
Im Folgenden wird beschrieben, wann Sie Limptar® N nur unter bestimmten Bedingungen und nur mit besonderer Vorsicht einnehmen dürfen. Befragen Sie hierzu bitte Ihren Arzt. Dies gilt auch, wenn diese Angaben bei Ihnen früher einmal zutrafen. 

Limptar® N sollte mit Vorsicht bei Herzerkrankungen, insbesondere bei solchen, die mit einer Störung des Herzrhythmus und einer Verlangsamung des Herzschlags einhergehen, angewandt werden. 

Was müssen Sie in Schwangerschaft und Stillzeit beachten? 
Limptar® N darf nicht während einer Schwangerschaft angewendet werden. In der Stillzeit sollte Limptar® N nicht eingenommen werden. 

Wechselwirkungen mit anderen Mitteln 
Welche anderen Arzneimittel beeinflussen die Wirkung von Limptar® N? 
Beachten Sie bitte, dass diese Angaben auch für vor kurzem angewandte Arzneimittel gelten können. 

Chinin kann die Wirkung von Digitalis-Präparaten, Muskelrelaxanzien und Antikoagulantien verstärken. Antazida (Al-, Mg-haltig) können die Chinin-Resorption vermindern, mit Cinchona-Alkaloiden kann es zur gegenseitigen Wirkungsverstärkung kommen, harnalkalisierende Mittel können die Chinin-Ausscheidung verzögern. 

Dosierungsanleitung, Art und Dauer der Anwendung 
Die folgenden Angaben gelten, soweit Ihnen Ihr Arzt Limptar® N nicht anders verordnet hat. Bitte halten Sie sich an die Anwendungsvorschriften, da Limptar® N sonst nicht richtig wirken kann! 

Wie viel von Limptar® N und wie oft sollten Sie Limptar® N einnehmen? 
Bei leichten Beschwerden sollte 1 Tablette pro Tag eingenommen werden, bei einem mittleren bis schweren Beschwerdebild 2 Tabletten pro Tag. 

Wie und wann sollten Sie Limptar® N einnehmen? 
Bei leichten Beschwerden sollte 1 Tablette unzerkaut mit reichlich Flüssigkeit nach dem Abendessen eingenommen werden. 
Bei einem mittleren bis schweren Beschwerdebild sollte nach dem Abendessen und vor dem Schlafengehen jeweils 1 Tablette unzerkaut mit reichlich Flüssigkeit eingenommen werden. 

Wie lange sollten Sie Limptar® N einnehmen? 
Bei leichten Beschwerden kann die Dauer der Behandlung in Abhängigkeit vom Beschwerdebild ca. 2-3 Wochen betragen. 
Bei einem mittleren bis schweren Beschwerdebild sollte die Einnahme über einen Zeitraum von ca. 14 Tagen erfolgen. Anschließend kann der Versuch einer Dosisreduktion auf eine Tablette pro Tag vorgenommen werden. Die Behandlung kann noch 2-3 Wochen fortgesetzt werden. 
Tritt nach Absetzen des Präparates oder Verringerung der Dosis eine Verschlechterung des Beschwerdebildes ein, was besonders bei den Patienten geschehen kann, bei denen sich die Ursache der nächtlichen Wadenkrämpfe nicht oder nur schwer beheben lässt, so kann entweder die Dosis erhöht werden oder die Therapiedauer von Limptar® N über längere Zeiträume hindurch fortgesetzt werden. 

Hinweis für Dialysepatienten: 
Chinin kann zur Behandlung von Wadenkrämpfen bei Dialysepatienten gegeben werden. Die Dosierung entspricht der vorher genannten. 

Anwendungsfehler und Überdosierung 
Was ist zu tun, wenn Limptar® N in zu großen Mengen angewendet wurde (beabsichtigte oder versehentliche Überdosierung)? 
Unterbrechen Sie die Einnahme von Limptar® N, und wenden Sie sich an Ihren Arzt. 

Nebenwirkungen 
Welche Nebenwirkungen können bei der Anwendung von Limptar® N auftreten? 

Zu Nebenwirkungen kann es besonders bei Überdosierung bzw. individueller Überempfindlichkeit kommen. Die Einnahme von Chinin kann in vereinzelten Fällen zu Magen-Darmstörungen mit Übelkeit, Erbrechen und Durchfällen führen. Chinin kann in Einzelfällen Ohrensausen, Schwindel und Überempfindlichkeitsreaktionen wie z.B. Hautreaktionen (Juckreiz, Hautausschläge), Arzneimittelfieber, zum Teil mit Blutbildveränderungen, Atemnot (Bronchospasmen) und Leberfunktionsstörungen hervorrufen. In sehr seltenen Fällen kann es zum Auftreten kleinster Blutungen (thrombopenische Purpura) mit Blutergüssen oder Petechien kommen. Dies ist ein Hinweis für eine besondere allergische Empfindlichkeit auf Chinin (die dann auch für chininhaltige Lebensmittel gilt), die von der eigentlichen Chinindosis unabhängig ist. Diese wiederum kann extrem selten mit disseminierter intravaskulärer Gerinnung (DIC, Gerinnungsstörung) oder Nierenversagen einhergehen. Nach Absetzen jeglicher Einnahme von Chinin bilden sich die Blutergüsse wieder zurück. Limptar® N ist abzusetzen, falls Klingen in den Ohren, Hör- und Sehstörungen sowie Hautausschlag auftreten. 

Wenn Sie Nebenwirkungen beobachten, die nicht in dieser Packungsbeilage aufgeführt sind, teilen Sie diese bitte Ihrem Arzt oder Apotheker mit. 

Welche Gegenmaßnahmen sind bei Nebenwirkungen zu ergreifen? 
Nehmen Sie Limptar® N nicht weiter ein, und befragen Sie bitte Ihren Arzt. 

Hinweise und Angaben zur Haltbarkeit des Arzneimittels 
Das Verfallsdatum dieser Packung ist der Faltschachtel und der Durchdrückpackung aufgedruckt. Verwenden Sie diese Packung nicht mehr nach diesem Datum! 

Stand der Information 
Januar 2001 


------------------------------------------------- ------------------------------- 

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren! 

Apothekenpflichtig. 
Chinarinde 

Vorkommen 
Die Schluchten der Anden im nördlichen Südamerika zwischen 800 und 3000 m Höhe sind die Heimat des Chinabaums, doch gibt es jetzt auf Java, in Indien und im Kongo Kulturen. 

Pflanzenteile 
Chinarinde 

Effekte 
bei Fieber und Fieberkrämpfen, auch zur Beseitigung von Muskelkrämpfen 

Fazit: ein gutes Präperat,was ich nur empfehlen kann
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Möchten Sie dem Autor danke sagen? Was ist das?
Ohne Login möglich.
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